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Heute ist ein wundervoller Frühlingstag. Die Sonne scheint,

die Blumen blühen und Carlos hüpft fröhlich durch den Wald

zur Hütte von Mama-Mäh, dem Schaf. Gemeinsam wollen

sie den Berg hinauf klettern, denn dort gibt es einen

Kirschbaum mit ganz süßen Früchten, die besonders lecker

schmecken.

„Mama-Mäh, wo bist du? Ich bin’s Carlos und bin bereit für

unseren Ausflug”, ruft der aufgeregte Hund und klopft mit

seiner Pfote an die Hütte, in der Familie-Mäh wohnt. „Ich

komme sofort! Ich packe nur noch kurz etwas zu essen ein

für eine Pause später”, antwortet Mama-Mäh mit singender

Stimme. Kurz darauf starten die beiden ihre Wanderung

durch den Wald Richtung Berg.
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Gemeinsam singen sie Wanderlieder und Carlos schnappt

sich einen Stock und nimmt ihn mit. Plötzlich hört Mama-

Mäh ein Zwitschern und fällt fast über ein Vogelnest,

welches am Waldrand liegt. Ein kleines Vogelbaby schaut

aus dem Nest und piepst leise vor sich hin. „Oh nein, Carlos,

das Vogelbaby ist ganz alleine hier am Boden. Ich kann

weder die Mutter noch Geschwister entdecken”, sagt

Mama-Mäh besorgt.

Carlos schnüffelt vorsichtig am Nest, stupst den Vogel mit

seiner Schnauze an und flüstert: „Kleiner Vogel, keine Angst,

wir wollen dir nur helfen. Wie heißt du und wo ist deine

Familie?”

Der kleine Vogel ist noch sehr verunsichert und versteckt

sich unter seinen Flügeln. Er merkt jedoch schnell, dass er

keine Angst haben muss und sieht Carlos und Mama-Mäh

mit großen Augen an.
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„Ich bin Kiki und bin mit dem Nest vom Baum gefallen. Meine

Mutter wollte mit uns das Fliegen üben. Mein Bruder konnte

direkt losstarten, aber ich hatte Angst und plötzlich

wackelte der Ast und ich flog mit dem Nest auf den Boden”,

sagt das kleine Vögelchen.

„Ach Kiki, mach dir keine Sorgen, Carlos ist der beste

Spürhund den ich kenne. Wir helfen dir deine Familie zu

finden”, antwortet Mama-Mäh. Dann nimmt sie den kleinen

Vogel aus dem Nest und setzt ihn in ihr dickes, warmes

Schafsfell, damit ihm nicht kalt wird.

Kiki kuschelt sich in die warme Schafswolle und Carlos

aktiviert seine Spürnase. Nach einigen Metern dreht sich

Carlos um und teilt ihnen mit, dass er Spuren in der Wiese

gefunden hat.

„Die Spuren sehen aus wie die von meiner Mama! Solche

habe ich schon so oft gesehen”, ruft Kiki ganz aufgeregt.
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Carlos nimmt die Verfolgung auf und sie kommen zu einem

großen Feld neben einem Bauernhof. „Kommt schnell”, bellt

Carlos und Mama-Mäh lauft sofort los. „Hier sind Körner auf

dem Boden”, sagt Spürnase Carlos.

Kiki antwortet sofort: „Das war unser Mittagessen heute.

Mama wollte es mitnehmen wenn wir losfliegen und hat es

wahrscheinlich im Flug verloren.”

„Carlos stopp,” sagt Mama-Mäh. “Hörst du das?” Ganz leise

ruft jemand nach Kiki und es hört sich so an als würde

jemand dabei weinen. „Das könnte doch meine Mama sein

oder?”, fragt Kiki verunsichert aber positiv gestimmt. Aber

sie wissen nicht woher das Geräusch kommt. Es hört sich an

als würde jemand ganz hoch oben sitzen und von dort aus

rufen.
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Carlos schaut sich um, doch er sieht nur das große Feld und

keinen Baum, auf dem jemand sitzen könnte. Auf einmal ein

glücklicher Aufschrei von Mama-Mäh: „Auf dem Traktor, auf

dem Traktor!” Das Schaf ruft so laut, dass es auch die

Vogelmama hoch oben auf dem Dach des Fahrzeuges hört

und sofort zu ihrem Vogelbaby fliegt.

„Ach, Kiki, ich hatte so Angst um dich. Ich konnte dich nicht

mehr sehen und unser Nest war auch verschwunden,”

erzählt die Vogelmama besorgt. „Mama, ich bin mit dem

Nest auf den Boden gefallen, aber Carlos und Mama- Mäh

haben mich gefunden und wir sind direkt auf Spurensuche

gegangen. Denn Carlos’ Nase ist wuff-tastisch. Ich bin auch

immer für euch da wenn ihr Hilfe braucht.”

Alle lachen laut und entscheiden sich gemeinsam noch ein

Picknick zu machen bevor die Sonne untergeht.
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Am nächsten Tag sind Mama-Mäh und ihr Babyschaf

Wuschl auf der Blumenwiese. Das kleine Schaf sagt zu seiner

Mama: „Mäh, mähhhhh, wo ist Carlos, Mama? Ich will doch

mit ihm spielen.” Mama-Mäh beruhigt ihr kleines Schaf und

versichert ihm, dass Carlos bereits auf dem Weg zu ihnen ist.

Wuschl freut sich schon sehr, da er einen neuen roten Ball

bekommen hat und ihn gemeinsam mit Carlos

ausprobieren möchte.

„Mäh, wuff, wuff, mäh, wuff”, begrüßt Carlos lachend Mama-

Mäh und Wuschl. Auch er ist bereits aufgeregt und kann es

kaum erwarten mit Mama Mäh’s kleinem Babyschaf das

neue Spielzeug auszuprobieren. “Los geht’s, Wuschl. Gehen

wir auf die Wiese neben dem Wald und schauen wie hoch

dein Ball fliegen kann,” sagt Carlos und deutet mit seiner

Schnauze auf den Waldweg.
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Das Babyschaf läuft so schnell es kann um als Erster auf der

Wiese zu sein, legt den Ball auf den Boden und schießt ihn

mit seinem Kopf zu Carlos. Doch dieser kann ihn nicht

fangen, sondern er rollt zwischen seinen Beinen durch. „Tor,

Tor, mähhh, Tor”, ruftWuschl und dreht sich vor Freude im

Kreis.

Carlos holt den Ball und versucht ihn mit einer Pfote zu

treffen. Doch er stolpert über den Ball, fällt nach hinten und

macht einen Purzelbaum. Mama-Mäh und Wuschl können

sich kaum halten vor lachen: „Carlos, weißt du überhaupt

wie man Ball spielt? Das ist doch keine Turnstunde.”
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Carlos putzt sich ab und startet einen zweiten Versuch. Er

trifft den Ball, doch dieser fliegt wie ein Vogel in die Luft und

landet auf dem Dach eines Pferdestalls. Wuschl steht wie

versteinert auf der Wiese, doch dann löst sich der Ball und

rollt vom Dach. Alle sind erleichtert und wollen direkt

weiterspielen. Carlos schnappt sich den Ball und holt erneut

zum Schuss aus. Flupp!

Der Ball fliegt
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